
Gregor Johann Mendel (1822-18384)
Ergänzende Dokumente seiner sWwa und seinem T0od

Als Alfonso Camıiıllo de Romanıs O.S5 der spatere päpstlıche
Sakrista *), 9729 für dıe Zeıtschrı Bollettino StOFICO Agostiniano einen
Beıtrag ber Gregor endel vorbereıtete, chrıeb R 3.August das
damals och dem Augustinerorden angehörıige St TIThomasstıft in TNO
(Alt-Brünn) in der ITschechoslowake1“) Auskünfte spezlıe ber das
persönlıche und relıg1öse en Gregor Mendels

An dıeser Stelle moöchte ich Dr Paulus Sladek 07 Zwiesel, herzlichst
danken für dıe vielen mMIr geschenkten Bücher, 5Sonderdrücke, Fotokopien und schrıftlıchen
Notizen, dıe MIr e1m Schreiben dıeses Beıtrages sehr wichtige Dienste leisteten. uch Dr

Huber, Königstein/Ts. se1 herzlıchst gedankt Ebenfalls bedanke ich miıch be1 meınen
Mıtbrüdern Dr Athanasıus Va  — der Weıujden und Dr Miıchael Wernicke, dıe den
deutschen ext überprüften.

Alfonso Camiullo de Omanıs WAarTr Marz 885 In Genazzano be1 Rom
geboren, trat den 27 Maı 900 In den Augustinerorden ein und wurde 25 Julı 907
ZU Priester geweıiht Er WaTr Pfarrer verschıedener augustinıscher Pfarreien iın Rom un
wurde 9034 Provınzıal der Provıncıa Romana. Am August 937 folgte seiıne Ernennung
ZU Titularbischof VO  — Porphyrıion, päpstlıchen Sakrista un Vıkar der Vatıkanstadt.
Er schrieb mehrere Bücher un: Artıkel ber St Augustin un verschıedene Augustiner.
Er starb Januar 950 Sıehe Analecta Augustiniana ED e  n 3-4; PERINI,
Bibliographia Augustiniana, Scriptores Italı (Fırenze 29-30 (Fırenze
1875

Das erste Augustinerkloster In Brunn wurde 353 gestiftet und dem Apostel
Ihomas geweıht Es Wal eın bedeutendes Kloster Priıor Basılıus Carpıneto (1594-1608)
wurde 594 VO aps Clemens 881 ZU Protonotarıius Apostolicus und Comes Latera-
nensIis ernannt Seine Nachfolger bekamen den gleichen Tıtel un auf Lebenszeıt
Prior (Janetschek, 187-88). Johann inzenz Barnabaeus -WAarTr der erste infulıerte
Prälat. aus Pertscher wurde Aprıl W VO!  — aps Benedikt XIV dıe
Abtswürde verlıehen mıttels des Breves Suprema dispositione, dessen ext abgedruckt ist In
An Aug l  P 2720 Zr eıt der josephinischen Klosteraufhebung 783 usstien
dıe Augustiner das St Thomasstıft raumen un 1Ins aufgelöste Zısterzienserinnenkloster
Maria Saal in Alt-Brünn einziıehen, welches seıtdem St TIThomaskloster genannt wurde. In
dieses Kloster trat Gregor endel 843 eın Die €l wurde 950) VO aa aufgehoben.
Im Refektorium und anlıegenden Räaumen wurde 1960/62 eın eigenes Mendel-Museum
eingerichtet als genetische Abteilung des «Mährischen Museums», sıehe Inconographia
Mendeliana rno Folia Mendeliana rno 10-12, und WEILING, Die
Bedeutung Gregor Mendels als Wiıssenschaftler, ın Archiv der Geschichte der Naturwissen-
schaften 5/6 (1982) 239-271, 1er 264 Fur dıe Geschichte, sıehe JANETSCHEK OSA
(1857-1908), Das Augustiner-Eremitenstift Thomas IN Brünn, (Brünn das dıe
Geschichte TzAahlt bıs 685 FEın I1 eıl ist nN1IC. erschienen; KUNZELMANN OSA,
Geschichte der deutschen Augustiner-Eremiten, VII Die bayerische Provınz VO Begiınn der
Neuzeıt bıs ZUr Säkularısation (Würzburg 102-107 Fuür dıe eıt Mendels, sıehe
HUBER, Di1e Apostolıische Vısıtation des St Thomasklosters in Alt-Brünn 1853/1855, ın
Archiv für Kirchengeschichte VonNn Böhmen-Mähren-Schlesien (Königstein/Taunus
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Ihm antwortete Ende August 9729 Lucas Kovafik *) und
schickte azu rel Abschriften VO  — Dokumenten, dıe sıch 1Im Klosterar-
chiıv eianden

ast CUun re spater bereıtete der nıederländısche Augustiner und
Mendelforscher Georglus Johannes Meijknecht*) gleicherweıse eıne
Studıe VOT ber endel als ensch un: Augustıiner. uch chrıeb
ach TNO und am 1im Februar 9038% VO  — Anselm Matousek”) Zwel

190-236; V.M.- SLADEK, Dıie Geschichte des Augustinerklosters ın Brunn, In (OF Unum
(1978), TE

Lucas Joseph Kovalık WTl November 870 Blansko geboren Seine
Gymnasıalstudıen musste 1m zweıten re aufgeben, «propter deficıentias facultatum»,
sagtl se1ın ekrolog ın Catalogus CONVENTUS Erem. Augustini ad Thomam Brunae
1934 (Brunae 2 uch abgedruckt In An Aug KS (  -  yA ESs ist NIC klar
ob geistigen Mangels WAÄd[lI, der AUSs finanzıeller Not Fr wurde Drechsler. eharrte
ber auf seinem Wunsch Priester werden. Deshalb ahm abends Privatunterricht. Am

Okt 897 tiTrat In das St Thomasstıft Brunn eın un rhıelt dıe Priesterweıhe A

27 Julı 902 IDann wurde Relıgionslehrer un betreute dıe Seelsorge iın
verschıedenen Krankenhäusern VO  —_ Brunn. Der Bıschof berief ıh 976 als magıster
spirıtualıs des Dıözesanseminars. chwacher Gesundheıt kehrte 9729 1Ns Kloster
zurück und wurde Klerıkermagıister. ach dem ode des Priors, Paulus las (26 NOVvV

wurde 7U Subprior ernannt Er Star Marz 933
Johannes Meıjknecht wurde August 901 ın 's-Gravenhage geboren, trat

Sept 971 ın den Augustinerorden eın un: erhielt den Klosternamen GeorgIius. ach
selıner Priesterweıihe (25 Jul:ı studıerte bıs 934 Naturwissenschaften (Bıologıe)
der Universıität ıden, 941 7U Doktor promovıerte. Von 934 bıs 966 dozıerte
Bıologıe Augustiner-Gymnasıum In Eındhoven, VO  — 9035 hıs 938 Priıor des
Konventes Wa  - uch dozierte Biologıe St TIThomas Vıllanovakolleg In en
(1934-1940). naturwıssenschaftlıchen Beiträgen publızıerte Gregor Mendel. De
ontdekker der erfelijkheidswetten (Hılversum 144 w ı11 eın etztes Werk Gregor
endel 1m Kloster. Randnotizen ZUTr Mendelbiographie, in An Aug (1966), 255-272,
wıdmete der Persönlichkeıit Mendels Er Wal der Promotor der Mendelfeierlichkeiten In
den Nıederlanden 1965, anlässlıch des 100 Jahrtages der Veröffentlichung der enael-
schen (Gesetze Auf se1ıne nregung wurde iın dıesem TE VOTI dem Mendelkolleg der
Augustiner In Haarlem das VO: Ihomas odr ()SA geschaffene endelmonument
errichtet und In Auftrag der nıederländiıschen Augustinerprovınz überreichte Meıjknecht
den Genetischen Fakultäten der sıeben Universitäten In Holland eiıne Bronzeplakette VO

regor Mendel. Als Abgeordneter der Nıederlande beteıilıgte sıch 965 internatıona-
len Mendelsymposıium In Brunn un da wurde ıhm dıe Gedenkmedaıille mıt Inschriuft
angeboten. Be!l dieser Gelegenheıit rlebte uch dıe Freude, In der früheren Abteıkırche
das feierlıche Hochamt Ehren regor Mendels sıngen. Er sStar August 96 /
In Eındhoven Sıehe Ccta OS A (1967), HEIMANS, In Memorıiam Dr.
Meijknecht O.5 In Folia Mendeliana (1968), 59-61 ; MIKSCH OSA, Der Anteıl des
Augustinerordens der Erforschung der Persönlıichkeit Gregor Mendel un seiıner Lehre,
In Augustiniana 7 (1975), X- ] 13, 1er

Anselm Maxımıilıan Mat  sek wurde 13 Aprıl 88 ] Lomnice geboren, trat
Okt 90)1 In das St Thomasstı eın un: wurde 15 Julı 906 ZU Priester geweıht. Er

ist der Begründer des Mendelmuseums und Sammler vieler Dokumente ber Mendels
Leben Eın Foto VO  —_ Mat  sek, sıtzend 1m früheren Mendelmuseum, In Folia
Menideliana rno gegenüber Catalogus Brunae, Wıe Meıjknecht ın seinem
Buch (1950), 143 mıitteıilt, ist Matousek A Jun1 94) gestorben. ber ıhn MIKSCH,
9073
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Briefe mıt eiıner enge otizen und Abschriften VO  ; Dokumenten, auf
36 Blätter ausgeschrıieben. Unter diesen eiinden sıch auch dıeselben
Durchschläge der Dokumente, dıe ovarık de Romanıs zusandt.
[DDaraus könnte INan schlıessen, dass, vielleicht 1928-19  9 mehrere
Exemplare dieser Durchschläge angefertigt wurden‘®). Sıe sınd jetzt ın
Meıujknechts acnlass 1im Archıv der nıederländiıschen Augustinerpro-
VINZ aufbewahrt.

In den {ünfzıger Jahren kamen mMIr In Rom zufällıgerweıse, ich WEI1SS
Jetzt nıcht mehr wIle, dıe vier VO  — de Romanıs nachgelassenen
Dokumente ın dıe an un ich fand s1e VOI ein1ger Zeıt zwıschen
anderen ot1izen wleder. Ich habe s1e getzt der Abteilung Mendeliana VoN

Meıyujknecht hınzugefügt. Da s1ie im Artıkel VO  —; de Romanıs NUTr

beiläufig der gar nıcht ZU1 Sprache kommen und 1in der sonstigen
Mendellıteratur ZWAaT benutzt, teilweise abgedruckt, dennoch nıcht in
extenso veröffentlich wurden, möchte ich dıese Dokumente samt den
Briefen VO  — ovarık und Matousek, weıl s1e Jetzt historıisch sınd,
anlässlıch des Mendeljahres ”) herausgeben mıt ein1ıgen Anmerkungen,
dıe MIr für dıe Lebensgeschichte des STOSSCH Naturforschers, dıe seliner

In dıesen Jahren WarTr Mat  sek eıfrıg beschäftigt okumente und Zeugnisse
sammlen, sıehe K  z  an  N«  ENECKY (1896-1964), Gregor Johann endelDexie und
Quellen seinem Wırken un: en (für den TBC besorgt VO  — Orel] (Leipzıg
101-105 Dıie ammlung Matouseks wıird 1Im Archıv des Mendelıanums INn Brno ufbe-
Wa  T' sıehe MATALOVA, Mendel’s Personalıty st11] Enygma?, In Gregor endel
and the Foundation of Genetics. Proceedings of the 5Symposium The pDastl, present and future
of Genetics, KupafTrovıce-Brno, August 26 September l’ 1982, ed DYy Orel and
Matalova rno 299-308, 1er 305, 308

Bücher. Sonderdrucke, Aufsätze, Briefwechsel un Fotographıien ber endel
Die VO Mat  sek erhaltenen Notızen und Dokumente hat Meıjknecht seinem
Miıtbruder Petrus Canısıus Vall Lierde, dem Nachfolger Mons. de Omanıs als päpstlıchen
Sakrista, für eıinen Vortrag ber endel ausgelıehen. Man spur' den andnotızen
Dıieser Vortrag ist gedruckt worden, VAN JERDE, Carrattere relıg10s1ıtä dı Gregorio0
Mendel, In Novant annı delle eggl Mendeliane, ed Gedda Ooma 01-1

ROMANIS Un grande innovatore nello stud10 delle sclenze naturalı.
Glovannı Gregori0 endel, ın Bollettino StOFrICco Agostiniano Fırenze T3l  ©O Er
hatte 923 schon eiıne Broschure Mendel. Sacerdote della Fede, AesIro dı SCIENZA
(Apologetica Cattolica : Istruzıon1ı-Estratti-Sintesi, ser1e 1923, Roma 1923, 28
veröffentlicht

Das Jahr 984 wurde VON der UNESCO Zzu Mendeljahr ausgerufen, we1l
Januar VOTI 100 Jahren endel ın Brno gestorben ist Dıe Salzburger Uniiversıtät
veranstaltete 1Im Januar 984 eine Mendel-Ausstellung, dıe 1mM Laufe des Jahres uch In
anderen Uniıversitäten Österreichs sehen Wa  — Prof. r Czihak verfasste
Miıthıilfe zahlreicher Fachkollegen un Miıtarbeiter iıne dokumentierte Bıographie mıt
Katalog ZUr Ausstellung unter dem Tıtel Johann Gregor MendelPE (Salzburg
120 weıter zıtlert als Katalog
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Umwelt und der ach ıhm 1Ns Kloster Tunn gekommenen rTruder
wichtig erscheinen.

Kovarıks IC de Romanıs ist In Maschinenschriuft
lateiniısch geschrıieben. Dıie hinzugefügten Dokumente dUus dem Kloster-
archıv sınd Durchschläge, en aber keinen Archıiıvvermerk. Auf Zzwel
dieser Durchschläge Dok un hat De Romanıs oberen and
mıt seiner Schreibmaschine dıe Art des Dokumentes auf Italıenısch
angegeben, Dok Lettera dı raccomandazione. Il Vescovo fa manifesta
la Benedizione del Abhbate endel al Praesidente del Governo n_

da ıl Neoeletto [autographo del Vescovo dı Brno Dr Fr Sal Bauer|*°);
Dok tragt dıe Überschrift : Lettera dı condoglianza. Dok hat eiıne
lateinısche. zugle1ıc mıt dem lext getippte Überschrift: Allocutio Rmi
‚DISCODI Dr Franc. Bauer ad CONVeNTUmM anlte electionem Abbatis Rmi
Anselmiı Rambousek, Was auch 1Im Meıijknechtschen xemplar der Fall
ist, während dıe anderen VO  —_ Meijknecht aufbewahrten Dokumente
keine Überschriften en

De Romanıs unterstrich in den Tre1N Durchschlägen ein1ıge für dıe
Person Mendels wichtigen Stellen mıt Blaustift. In unseIer Edition en
WIT dıiese kursivilert. Auf dıe unterstrichene Stelle im Dok hat De
Romanıs eine ıtalıenısche Übersetzung geklebt, in der 6r wıeder ein1ge
W orter mıt Blaustift unterstrich. Wır ügen dıese Übersetzung ZUr Stelle
ın eiıner Fussnote hınzu.

Kovarıks Brief De Romanıs

Lucas Ovarık äng seınen TIdamıt d sıch entschuldıgen,
ass seiner Gesundheıt nıcht In der Lage WAar De Romanıs’ He
eher beantworten. Er WTr für einıge ochen 1m Kurort Karlovy
Vary (Karlsbad) un nachher be1 seinem Neffen, einem Pfarrer, ZUT

Erhohlung
ber das Priester- und Ordensleben Mendels konnte ovarık nıcht

vie]l Materı1al «historischer Autorıität» ZUI Verfügung tellen Was Gr aber
sammelte, davon meıinte CI, CS se1 hinreichend und einleuchtend, und
ZW al dıe Aussagen der rüder, dıe endel persönlıch gekannt en
Er ann dıe schon verstorbenen Augustın Krätky**), rnst

10) Lies; Nnion TNS Taf Schaffgotsche (1804-187/0). Er WarTr Bischof
VO  — Brüunn, sıehe Hierarchia Catholica VII (Patavıl 97, 120 un ABEL,
7weihundert Jahre Bıstum Brünn, (Schriftenreihe des Sudetendeutschen Priester-
werkes, 21) Königstein/Taunus 1976, 100 S., 1er 1 3-14 mıiıt Bıld

ll) Sıehe Anm
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Schwetz*“*), Ambros Poye? ”ı arl Ondräcek!*) und Aloı1s S1ovak“}“): dıe
alle immer mıt grOSSCT Ehrfurcht und Pıetät VO  — endel redeten.
Kovafıks Abt Franz Sales1ius Barına!®) WAar WwI1e auch mehrere och
ebende vertrauenswürdige Laıen gleichfalls der Meınung, ass Men-
de]l eın durchaus frommer Priester un Augustiner WAäLl, auch bevor

ZU Talaten des Stiftes gewählt wurde und als Lehrer tatıg Wa  —
Als endel dıe Gemehnscha leıtete, führte € das gemeinsame

en wıeder ein und beteilıgte sıch daran in eiıner wahrhaften Weiıse.
Sein Vorgänger Abt Cyrill Napp* ’) pflegte ausserhalb des Konventes

12) TnNns Franz Schwetz wurde Julı 844 in Brno geboren, trat (Okt X68 ın
den Augustinerorden eın und empfing dıe Priesterweihe Sept S/0 Er wurde 888
ZU Prior ernannt un starh A Maäaärz 1912, sıehe An Aug -  y ZEZ Catalogus
Brunae,

13) Ambros Ferdinand Poye wurde 847 geboren, ral 863 in das St Thomasstıft ein
und wurde 868 ZU Priester geweıht. Fr star d Jun1i 1 900, Catalogus Brunae, sıehe
ber ıhn KRIZENCKY, 102

l4) arl Joseph Ondräcek WaTr 28 Februar 848 dar geboren un wollte
anfänglıch Weltpriester werden. Dann wendete sıch A Abt Gregor Mende!l
Aufnahme In den Augustinerorden. Die Eınkleidung fand NOv 870 und A Al
Julı 873 folgte dıe Priesterweıihe. Er ist Okt 908 gestorben, sıehe An Aug X
10), 232 Catalogus Brunae,

15) Aloysıus Joseph Slovak, geboren ın Boskovıce $a Nov 1 860, trat 876 ıIn den
en eın und wurde 883 7U Priester geweıht. Er starb Febr 1906, sıehe An Aug
(  a  y 20 Catalogus Brunae, 18

16) Francıscus Salesius Barfına wurde Tres S Januar 863 geboren Er Wal
einer der etzten VO  —_ Abt endel eingekleıdeten OVIzen. DiIe Eınkleidung geschah A
Oktober 1883, sıehe unten, 2 Seine Priesterweıhe folgte Nov 887 Als Mendels
Nachfolger, Abt Anselm Rambousek, den A0 Januar 901 gestorben WAäTl, wählten ıh dıe
Mıtbrüder 15 (Ikt 901 ZU Abt des Klosters, das mehr als re eıtete Abt
Bafına star Sept 1943, sıehe Catalogus Brunae, An Aug (  'y
Er WAar der vorletzte Abt VO St Ihomas eın Nachfolger Benedikt nion Svanda 86-

wurde ach dem Weltkrieg, nachdem VO  —_ 947 bıs 945 1mM KZ-Lager Dachau
SCWESCH Wäl, A Febr 946 7U Abt gewählt, mMusstie ber den Maı 95() mıt seinen
Miıtbrüdern auf Staatsbefehl das Kloster verlassen. Er star In einem Altersheim
OTavecC März 959 und wurde ın Brüunn begraben Sıehe ber ıhn Acta ()SA

80-81
17) Cyrıll Franz Napp Wl Okt 797 In Gewiıitsch (Jevicko) geboren, trat 810

In den Augustinerorden eın un wurde Nov 815 yYACE Priester geweıht. 7 wel TrTe
spater folgte seiıne Ernennung 7zu Professor für alttestamentlıche Exegese un orlentali-
sche Sprachen der theologischen Lehreranstalt ın Brüunn. Im Tre 819 kam azu das
Professorat der Kırchengeschichte un des Kırchenrechtes und 821 jenes des Bıbelstu-
dıiums des Neuen Jestamentes Am F} MarTz 824 wurde einstimmig ZuU Abt des St
Thomaskloster gewählt Als Prälat Orderte die wıssenschaftliıche Entwicklung seiıner
Miıtbrüder, uch dıe Gregor Mendels, sıehe T FANTINI, The enthusıasm of the
Brno Augustinıians for sclience and theır COUTALC ın defending It. ın Gregor Mendel and the
Foundation of Genetics, 105-110; WEILING, Im öffentliıchen en bekleıidete
viele wichtige Amter, sodass 1Im kulturellen, wirtschaftlich-politischen eben, wahr-
scheinlich uch gesellschaftlıch, ın Brüunn dıe Nr ] WAaTrT, während der Bıschof ziemlıch dus
dıesen Bereichen ausgeschlossen Wa  - In Gegensatz ZU Bıstum Brunn Wal das St
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en und manchmal mıt seinen Gasten ıIn Prälatenhaus Er trafi

mıt seinen ıtbruüudern NUuTr schriftliıch mıttels des Priors in Verbindung.
endel dagegen unterhielt sıch immer persönlıch mıt seinen Miıtbrüdern
bıs auf den jüngsten OVIzen.

Wer sıch dem gemeinsamen en nıcht seiner Profess gemaäass
wıdmete, den tellte endel VOT dıe Wahl. entweder sıch der klösterl1-
chen Dıiszıplın ergeben der dıe Gemeinschaft verlassen. 7Zwel
seiner rüder, dıe sıch nıcht hingeben wollten und deshalb aus dem
en austraten, werden mıt Namen genannt : aus Kläcel*®)
un:! Phılıpp Gabriel*?). Es iıst hinreichend bekannt, schreıbt Kovarfık,
Thomaskloste sehr reich, un! Napp machte grÖOSSCH aa WwI1e eın Prälat des «ancıen>»
Regimes Bischof Schaffgotsche (1842-1870) führte dıe Bestrebungen der katholischen
Restauratıon tatkräftıg In der Brunner 1Özese durch, konnte ber keinen Eıinfluss auf dıe
Kloöster nehmen. Es WAarT ıhm ıne ıllkommene Gelegenheıt, dass Kardınal Schwarzenberg
eıne Visitation der Kloöster iın seiner Kirchenprovınz veranstaltete Schaffgotsche visıtierte

un! Jun1ı 854 das St Thomasstıft un: ausserte sıch In seinem Bericht den
Kardınal ziemlıch negatıv ber den Zustand 1m Kloster. €]1 dürfte jedoch eın
persönlıches Missvergnügen ıne gespielt haben Freıliıch lebten dıe Bewohner eher
als Augustiner-Chorherren, enn qals Eremiten. Tatsächlich aten s1e A Jun1 854 den
Kardınal den Chorherrenstatus, als Schaffgotsche vorschlug, das Kloster aufzulösen,
jedoch weder das ers och das andere geschah UBER hat dıe okumente dıieser
Vısıtation mıt einer Eınleitung herausgegeben, sıehe oben, Anm Fuür regor Mendel WAarTr

Abt Cyrıll der STOSSC Promotor seiner wissenschaftlıchen TDeıten Am Julı 867 ist
Napp gestorben, Catalogus Brunae., S1D Christian Rıtter ERT chrıeb als Erster eıne
Bıographie VO Napp In Geschichte der mähr.-schles. Gesellschaft ZU. Beförderung des
Ackerbaues, der altur- un Landeskunde, mıf Rücksicht auf die bezüglichen Cultur-
Verhältnisse Mährens Un ÖS[€H‘. Schlesiens (Brunn 329-331, zıtilert In K  z  [a  N  ENECKY,
115 Sıehe uch ZLÄMAL, Cyrıll Frantısek Napp, augustin1ansy opat Starem Brne

IC Napp, Augustinerabt VO Alt-Brünn];, In 7 vylastnı otisk Veöstniku Jednot
duchovenstva hrnenske olomoucke (Bruno 128-141:;: 31 (1938) 121  - Ich an
meınem Mıtbruder Jan Verner, der mir dıe wichtigsten aten AUuUSs dıesem Beıtrag
übersetzte Ferner Österreichisches Biographisches Lexikon3VII (1976), 33 weıter
zıtiert OBL

18) Matthäus Franz Klacel Warlr Aprıl ROR ın Ceska Trebova geboren, trat

A wahrscheimnlich hne inneren Beruf 1Nns Kloster un wurde 833 ZU Priester geweıht.
Von 835 bıs 844 WarTr Philosophieprofessor Brunner Gymnasıum, verlor ber den
Lehrstuhl links-hegelianıschen, pantheıstischen een und Beeinflussung derT Jugend
für den Panslavısmus. Als Naturphıilosoph WarTr uch ın den Naturwissenschaften
(Botanık und Mineralogıe) interessıiert, sıehe ÖREL, Mendel’s achiıevements In the
ontext of ultura peculıarıties of Moravıa, ın Gregor Mendel and the Foundätion of
GeneticsS, 23-46, 1er Z A Er kam 844 1INs Kloster zurück un! wurde Bıbjothekar un:
Archiıvar, 1e ber polıtısch ätıg Er WAarTr mıt endel gul befreundet, der ıhm 868 beım
etzten Skrutinium der Abtswahl seıne Stimme gab TOotzdem trat Klace]l 1m nächsten re
AdUSs dem en un: der Kırche aus und emigrierte ach Amerıka Da starb In
Plaıne Marz 1882, sıehe UBER, Vısıtation, OBL {11 (1965)

MATALOVA, monumen Klacel ın the vicinıty of the Mendel statue in Brno, in
Folia Mendeliana TNO 251263

19) DJa Phılıpp Gabriıel WAarTr Professor und ıreKktor des Staatsgymnasıums ın
Teschen. ETr Tat 869 AdUus dem en aus un! wurde Weltpriester. Das gleiche 856
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WwI1e kräftig endel sıch den antıklerıkalen (jesetzen der österreichıischen
eglerung ber dıe Expropriation klösterlicher (jüter bıs seinem Tode
wıdersetzte, und welche Unannehmlichkeıiten und Bıtternisse ST seıtens
der Regierung erdultete.

Wıe exemplarısch das Klosterleben 1im Stifte sıch mıt dem Amtsan-
trıtt des es Gregor endel geändert hatte, ze1igt das eisple
Augustın Kratkys, Mendels Kollege in der Brunner Oberrealschule Im
alter VO  — 38 Jahren bat eT Aufnahme ıIn den Augustinerorden und
starb 907 1m Geruch der Heiligkeit“®).

Schliesslich, schreıbt Kovafık, geht Adus dem VO  — endel nachge-
assenen Briefverkehr**) ganz klar hervor, ass AdUus einer recht
christlıchen Famiıulıe stamm(t, deren kraftvolle Stutze immer SCWESCH
ist uch lıess dıe Klosterkirche restauriıeren und bestrebte sıch, dıe
Zahl der lıturgischen (GGjewänder vermehren.

Die Tatsache, ass endel VO  — seinen Miıtbrüdern einstimmı1g2 ZU

schon Dr Franz Wiıeser (1800-1866), Professor für neutestamentlıche Exegese der
Universıtät Olmütz un!: 84() Rektor derselben, etan, sıiehe HUBER, Vısıtation,. 207 In
einem Brief Gabriıel (Julı chrıeb endel «Conscıent1a INncCa confiteor
oblıgatum respicere ei spırıtualem DITOSICSSUM)I sıngulorum salutarem totius famılıae
relıg10sae aequalıtatem» (Notizen Matouseks Meijknecht,

20) ntion Kratky wurde Jun1 829 In Ooup geboren un: 852 ZU Priester
geweıht Er Wal Relıgionslehrer der Oberrealschule iın Brunn. Als Mende!l a se1ıner
Abtswahl sıch VON dieser Schule verabschiedete, wandte sıch mıt folgenden W orten
Kratky: «Herr Kollege, WIT SdSSCIl einıge re 1er dıesem grunen Tısche beisammen,
immer ın Übereinstimmung und Eıntracht Denken S1ıe nach, ob Sıe nıcht gene1igt
waäaren uch 1mM Altbrunner Kloster mıt mMI1r e1in un: derselben Tafe]l sıtzen» (Notizen

Matouseks Meıujknecht, 4) Am S August 868 wurde Prof. Kratky 1InNs
Kloster aufgenommen un: rhiıelt den Namen Augustinus. Es Wal dıe erste Eınkleidung,
dıe endel vornahm un:! dıe breıte Öffentlichkeit ahm dıe Nachricht VOoO dem Eintrıitt
Kratkys mıt SIOSSCI Freude auf, enn Prof. Kratky Wal überall un: VO en geehrt un
gelıebt (ebenda, 4) endel ernannte iıhn 877 ZU OVvIzen- und Klerıkermagıister
un spater WarTr T TE lang Subprior des Konventes. Er Star' Aprıl 1907, sıehe
An Aug l  y 286; Catalogus Brunae,

21) Viele Briefe VO un! Mende!l un Notızen scheinen VO  — seinem Nachfolger
Abt Rambousek verbrannt worden se1n, wıe INan AUS dem TIE VO Julı 907®% VO  .

Mendels Neffen Dr Aloıs Schindler (1859-1930) Mat  sek schlıessen annn Er
Sschreıi «Eın halbes Jahr ach Mendels Tod fuhr ich VOIN Wıen ber Brunn un! suchte 1im
Kloster dıe en ekannten auf. Da geziemte 6S sıch, uch be1l dem NECUCMN Talaten
Rambousek Vısıte machen. Er empfing mich N1IC. unfreundlıch und meınnte 1m Laufe
des Gespräches: °Es sınd VO Ihrem nkel csehr viele ıhn gerichtete Briefe un: sonst1iges
Geschreibsel da; ich erwage, Was ich amı machen soll: besten wırd se1IN, es
verbrennen). Ich bedauere heute och lebhaft, ass ich den Tralaten nıcht ersucht habe, das
Schreibse] MIr überlassen. ESs könnten wichtige Forschungen ber Bienenzucht un:
vielleicht SONS och Wertvolles werden» (K  z  (  N  ENECKY, 104) Rambousek WAaTl mıt
Mendel nıcht befreundet. Eın e1l der Briefe blieb erhalten und ist VO  ‘ 1LIIS vereinzelt In
seinem Buch herausgegeben. KRIZENECKY veröffentlichte Briefe (S 1 12-133).
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bte gewählt wurde, ze1ıgt, ass alle ıhm das grösste Zutrauen hatten.
Kovarık fügt seinem rTIe Te1 Dokumente hınzu, in denen de

Romanıs lesen könne, WwWIe Gregor endel auch VO  — Bischof Dr Bauer
sehr geachte wurde. Dazu 111USS aber angemerkt werden, ass das
Dokument iın betreff der SWa nıcht VO  — Dr Bauer geschrieben
wurde, sondern VO  —; seinem Vorgänger In der 1Özese Brno, Bıschof
Anton Ernst raf Schaffgotsche**).

Fur den Moment konnte Kovarık seınem ıtalıenıschen Miıtbruder
nıchts Weıteres mıiıtteılen, verspricht ıhm aber nähere Nachforschungen

machen und dıiese spater ıh schicken. Aus dem Artıkel des de
Romanıs, veröffentlich 1mM ersten aszıke des Jahrganges des oOolletti-

StOFLICO Agostiniano (13.November geht aber nıcht hervor, ass
der Verfasser och weıtere ot1zen ernalten hat

och eın Gedanke kommt be1 ovarık auf, den ZAbschluss
se1nes Briefes hinschreı1bt, nämlıch, dıe Andıchtung antı-katholischer
Leute entlarven, als ware endel der ärung zugene1gt SCWESCH
und deshalb, weıl GT eın hervorragender Wissenschaftle Waäl, eın
gu Sohn der katholıschen Kırche se1n konnte. Das ist NUur Bosheıit und
grobe Verleumdung, dıe der Wahrheit nıcht entspricht, meınt K Ova-
rk

Die Briefe Matouseks Meijknecht
Die 7wel Briefe des Matousek Meinjknecht VO und

eDruar 1938, sınd Begleitbriefe und enthalten 1U ein1ge Sachen, dıe
erwähnenswert s1ınd.

Pater Matousek gılt als der STOSSC Sammler VO  — Dokumenten,
Briefen und Zeugnissen ber das en Mendels und ist der Begründer
des Mendelmuseums 1Im Kloster Alt-Brünn*®). Er begann 1m re 9028
eiıne vielseitige Nachfrageaktion be1 den damals och ebenden Personen.
dıe endel persönlıch gekannt hatten, besonders be1 den Neffen Men-
dels, Dr O1S und Dr Ferdinand Schindler Er überreichte dem in
seınen BriefengPro(i. Rıchter viel ater1a für dessen Buch, das
erst 943 erschien  24) und in dem Matousek andauerend erwähnt wird

22) Sıehe Anm 10, und weıter BA
23) Sıehe Anm und 6: MIKSCH, 92-973 ach der uflösung des K onventes 950

wurde das Mendelmuseum geschlossen. Die Materıalıen sınd ann In das Mährische
Landesmuseum gebrac: und späater der neuerrichteten Genetischen Abteiulung «Gregor
endel» des Mährischen Museums In Brno übergeben worden (KRIZENCKY, 105)

24) RICHTER, Johann Gregor Mendel WIE wirklich W:  S Neue eıträge ZUI

Bıographie des eruhmten Bıologen Aus Brunns Archiven (Verhandlungen des Naturfor-
schenden Vereıines ın Brunn, 72 el Brunn 1943, 263 S ıll
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el legten darauf d dıe nıcht richtige Personenbeschreibung
Mendels in der VO  } Dr Hugo 15 9724 geschriebenen Biographie*>)
wıderlegen mıttels objektiver Zeugnisse un Dokumente. Matousek
erwähnt das auch in seinen Meıijknecht gesandten Briefen

Seinem zweıten Briefe fügt CI eıne Abschrıiuft des Originalaktes ber
Mendels SWAa hınzu, welche bisher och nıcht in TUC erschıen
un! jetzt erstmals ediert wird*®). ET zıtiert auch das Charakterbild
Gregor Mendels, das der Brunner Biıschof Schaffgotsche VO ıhm
schrieb, schon dıe ede Wal, und auf welches WIT och zurück-
kommen werden“ ’).

Schliesslich g1bt eıne Liste derer Charles Darwiıns, dıe sıch in
Mendels Bıblıothek befanden“®).

Die Abtswahl Gregor Mendels

Am 27 lı 867 starbh Abt Cyrill Napp*”?) un «nach mehr der
wen1ger vertraulıchen Verhandlungen mıt der kırchliıchen und der weltlı-
chen Obrigkeit»*°) dauerte bıs März des folgenden Jahres, bevor dıe
ommunıtät sıch versammelte, einen Nachfolger wählen

Gregor endel chrıeb 26.Marz 868 seinen chwager
Leopold Schindler (Am nächsten ontag 130.März| vormittags en
WIT ndlıch dıe Wahl eiınes Prälaten vorzunehmen. Wır sind 1U

äahler, da einer VO  — den eistlıchen, der Pater Fulgenz |Menzel]| *
25) Gregor Mendel. Leben, Werk UnN: Wirkung. Berlın 1924, S ıll

Fıne englische Übersetzung wurde besorgt VO  —_ un: Paul, Life of Mendel. New Oork
1932, Aufl New ork 966 C eın ro Faden geht durch dıe Iltıs’sche bıographische
Darstellung Mendels das Streben, endel, den Naturforscher221  Gregor Johann Mendel (1822-1884)  Beide legten es darauf an, die nicht richtige Personenbeschreibung  Mendels in der von Dr. Hugo Iltis 1924 geschriebenen Biographie?®) zu  widerlegen mittels objektiver Zeugnisse und Dokumente. P. Matousek  erwähnt das auch in seinen an P. Meijknecht gesandten Briefen.  Seinem zweiten Briefe fügt er eine Abschrift des Originalaktes über  Mendels Abtswahl hinzu, welche bisher noch nicht in Druck erschien  und jetzt erstmals ediert wird*®). Er zitiert auch das Charakterbild  Gregor Mendels, das der Brünner Bischof Schaffgotsche von ihm  schrieb, wovon schon die Rede war, und auf welches wir noch zurück-  kommen werden?”).  Schliesslich gibt er eine Liste der Werke Charles Darwins, die sich in  Mendels Bibliothek befanden?®).  A. Die Abtswahl Gregor Mendels  Am 22.Juli 1867 starb Abt Cyrill Napp*?) und «nach mehr oder  weniger vertraulichen Verhandlungen mit der kirchlichen und der weltli-  chen Obrigkeit»?°) dauerte es bis März des folgenden Jahres, bevor die  Kommunität sich versammelte, um einen Nachfolger zu wählen.  Gregor Mendel schrieb am 26.März 1868 an seinen Schwager  Leopold Schindler: «Am nächsten Montag [30.März] vormittags haben  wir endlich die Wahl eines Prälaten vorzunehmen. Wir sind nur 12  Wähler, da einer von den Geistlichen, der Pater Fulgenz [Menzel]**) am  25) H. ILTIS, Gregor Mendel. Leben, Werk und Wirkung. Berlin 1924, IX-426 S., ill.  Eine englische Übersetzung wurde besorgt von E. und C. Paul, Life of Mendel. New York  1932, 2. Aufl. New York 1966. «Als ein roter Faden geht durch die Iltis’sche biographische  Darstellung Mendels das Streben, Mendel, den Naturforscher ... als sogenanten freisinni-  gen Priester vorzuführen», RICHTER, 135. In einer Tabelle (S. 136-140) gibt Richter mehrere  Beispiele, in zwei Spalten aufgestellt, einerseits des übermalten Charakterbildes und  daneben des wirklichen Bildes Mendels. Trotzdem muss angemerkt werden, dass Iltis’ Buch  noch immer die Standardbiographie Mendels ist. Vgl. Katalog, 53.  26) Siehe Dok. 4.  27) Siehe Anm. 10 und Dok. 3 und 5.  28) Über die Stellung Mendels zu Darwin und dem Darwinismus, siehe ILTIS, 66-69;  RICHTER, 171-261, wo viele von Mendel in diesen Büchern gemachten Anmerkungen zitiert  sind. Wichtig hinsichtlich dieser Angelegenheit ist die kürzlich veröffentlichte Studie von  O.G. MEWVER, The essence of Mendel’s discovery, in Gregor Mendel and the Foundation of  Genetics, 123-178 mit einer ausführlichen Bibliographie.  29) Siehe Anm. 17.  d  50) Siehe J. SAJNER, Johann Gregor Mendel: Leben und Werk, 2. Aufl. mit einem  Beitrag im Anhang von Adolar ZUMKELLER OSA: Neuentdeckte Predigtskizzen Gregor  Mendels (Würzburg 1974), 143 S., ill., hier S. 58. Es könnte vielleicht noch eine  Nachwirkung der 1854/55 gehaltenen Visitation sein, vgl. Anm. 17.  31) Fulgentius Menzl starb 39 Jahre alt am 15. Dez. 1879, Catalogus Brunae, 16.als sogenanten freisinnit-
sch Priester vorzuführen», RICHTER, 145 In eıner Tabelle ( 1 36-140) g1bt Rıchter mehrere
Beıispiele, 1ın wel Spalten aufgestellt, eınerseıts des übermalten Charakterbildes und
daneben des wıirklıchen Bıldes Mendels TOLZGdem 111USS angemerkt werden, Aass Iltıs’ Buch
och iImmer dıe Standardbıiographie Mendels ist Vgl Katalog, 53

26) Sıehe Dok
27) Sıehe Anm un! Dok un
28) ber dıe Stellung Mendels Darwın und dem Darwinismus, sıehe LTIS. 66-69:;

RICHTER, 1/71-261, viele VO ende!l In dıesen Buchern gemachten Anmerkungen ıtıert
siınd. Wiıchtig hıinsıchtlıch dieser Angelegenheıt ist die kürzlıch veröffentlichte Studıe VO

MEUER, Ihe 6ESSCIICC of Mendel’’s discovery, ın Gregor Mendel and the Foundation of
Genetics, 123-178 mıt einer ausführlıchen Bıblıographie.

29) Sıehe Anm 7 A
30) Sıehe SAJNER, Johann Gregor endel Lebhen UN: Werk, Aufl mıt einem

Beitrag 1mM Anhang VO Adolar UMKELLER ()SA euentdeckte Predigtskıizzen Gregor
Mendels (Würzburg 143 S 1 1er Es könnte vielleicht och eıne
Nachwirkung der 1854/55 gehaltenen Vısıtation se1n, vgl Anm

31) Fulgentius enz starb Tre alt Dez 1879, Catalogus Brunae,
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Nervenfieber schwer erkrankt ist Wer VO  — uns der Glückliche se1in wiırd,
das ist och Sanz ungewIss. Sollte dıe Wahl auf mich fallen, Was ich
übrıgens aum hoffen WagQC, erhaltet Ihr ontag Nachmittags eine
telegrafische epesche. Kommt diese nıcht d ist ein Anderer
gewählt Am onntage ist dıe Probewahl» **).

Die Probewahl wurde also 29.März VOTSCHOMMCN in Anwesen-
eıt VO 7WEe] VO Bıschof bestellten Ordinarıatskommissären, näamlıch
Andreas Hammermüller**), Domdechant, und Augustıin Kiowsky **),
Domkapıtular, dıe VO  —; Kapusta, Ordınarıatssekretär, als Notar
begleıtet wurden. BeI1l dieser Vorwahl rhıelt Gregor endel VO  — den
Stimmen, Ihomas Bratraänek*>) Z Phılıpp Gabriel*°) Matthäus Kla-
cel?’) und ened1 Fogler:®) erhıelten Je Stimme>”?).

Am nachsten Tag, ontag dem 30.März 1868, Walr dıe eigentliche
Prälatenwa Be1i der ersten Abstimmung am endel Stimmen,
Bratranek Klacel, Fogler und Gabriel Je Stimme. Man brauchte also
eın zweıtes Skrutinium und in diıesem rhielt Gregor endel Stimmen
und aus Klacel eıne. endel Wal also einstimmı1g ZU Abt des
TIThomasklosters gewählt worden.

Andreas ammermüller berichtete seinem Bıschof 7.Aprıl ber
das rgebnıs der Wahl*°). Biıschof Schaffgotsche kam Ostermontag,

32) 166; n  —  KRIZENECKY, B
33) Als Napp Abt geworden Waäal, wurde NOov 824 se1nes Lehreramtes

enthoben und Andreas ammermüller seıiner Stelle Am August 825 ber
wurde ammermuüuller entlassen und Napp ahm bıs 7U Januar 826 se1ın Lehreramt
wıleder auf, siıehe ZLÄAMAL, 133

34) ach dem ode Bıschofs arl Nöttıg (1870-1882), Schaffgotsches Nachfolger
auf dem Brunner Bıschofsstuhl, WaTl Kıowsky der andıda der tschechısch-mährischen
Öffentlichkeit, ber Kaıser Franz Joseph nomiınıierte DT1 882 den VO  —_ den
Erzbiıschöfen VO  — Prag und Olmütz begünstigten Seminarrektor DDr Franz Bauer ZU)

Bıschof, siıehe UBER, Kırche In Mähren-Schlesien 1m un! Jahrhundert, iın
Archiv für Kirchengeschichte VON Böhmen-Mähren-Schlesien (1978), 9-100, 1er 20:; sıehe
uch Anm

35) Ihomas Bratranek, 815 geboren, wurde Auéustiner 1m re 834 Er Wal

Professor für Literatur und Asthetik der UnıLversıtät Krakau un eın Freund
Mendels Vor em ist bekannt als Goetheinterpret und als Herausgeber VO  — Goethe’s
naturwissenschaftliche CorrespondenzA(Leipziıg 1866-1876), Bde, sıehe HUBER,
Visıtation, 190 mıt Liıteraturangabe; AKAZAWA, Development of Bıology from (zoethe

endel, In Gregor Mendel an the Foundation of Genetics, Bratranek starb
August 1884, Catalogus Brunae,

36) Sıehe Anm
37) Sıehe Anm 18
38) Benedikt Fogler, geboren 1812, Wal Professor für französısche und ıtalıenısche

Literatur Staatsgymnasıum In Brunn. HTr ist Aprıl 886 1mM er VO Jahren
gestorben, Catalogus Brunae,

39) DDer Wahlverlauf In n >  KRIZENECKY, 103 sıehe uch RICHTER, 49-51
40) 1e Dok
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dem 13.Aprıl ach St TIThomas und erteılte dem Neugewählten dıe
übliche Benediktion. Von der Wahl und der Abtsweıihe informierte der
Bischof 14.Aprıl den Sta  er Mährens, Freıiherr VO  —;

Poche* X In dıesem Dokument*“) schreıibt 8 eın ecurriculum vılae VO  >

Gregor endel und g1bt VO  — ıhm das Charakterbild, welches als das
einz1ıge in dıe Literatur eingegangen ist und in Matouseks e nach-
drücklıch hervorgehoben WITd.

Der Tod Gregor Mendels

Gregor endel starb Dreikönigentag des Jahres 884 Als
Todesursache wıird 1mM Sterbebuch der runn eine chroniısche
Nierenentzündung (morbus Brightii)*“) und Herzfehler angegeben. ıne
Abschriuft der Todesanzeige, VO  — Matousek Meijknecht gesandt,
wıird ın Dok herausgegeben. In dıeser Anzeıge wırd erwähnt, ass
Wılhelm Dohnal seinem bte die Sterbenssakramente gespendet Häaf“),
und ass Bischof Franz Bauer dıe Beerdigung vornahm.

Dıie odlıche Krankheıt datıert VO Fühjahr 883 Aus eıner
Erkältung entwickelte sıch eiıne allgemeıne Wassersucht, dıe endel
SIOSSC Leıden verursachte  45)' Seitdem ZOR sıch VO  — en seinen
öffentlıchen Pflichten zurück.

Als etztes offizıelles Auftreten als Abt wırd angegeben dıe Einkle1i-
dung Okt KRKRZ VO  — Franz Barına, der endel spater als Abt
nachfolgte, und VO  —; Joseph Hromädka*®). Diese Feıier fand nıcht ın der

41) Freiherr VO Poche (181 1-1893) Wal Sta  er Mährens VON 862 bIs
1870, sıehe ber ıhn OBL 188| (1983), 130 Die Statthaltere1ı iıhren S1ıtz 1m früheren St
Thomasstıft ın der Brunn.

42) Sıehe Dok Eın verkleinertes Faksımıile davon ın RICHTER, 61 Vgl uch den
TIE Matouseks (Dok

43) Diese Krankheıt ist genannt ach Rıchard Bright (1789-1858).
44) Wılhelm Dohnal ist 1m er VO  —; Jahren Z Marz 80’7 gestorben,

Catalogus Brunae,
45) Fur dıe Krankheıt un den Tod Mendels, siehe SAJNER, 80-84 und spezıell seınen

Beıtrag: Gregor Mendels Krankheıt un! Tod, ın Sudhoffs Archiv für Geschichte der
Medizin und der Naturwissenschaften 4 / (1963), 377-382, and der Rezepte, dıe
der endel behandelnde Trzt Dr Beda Kudler VO Konvent der Barmherzıgen Bruüder In
Brunn verordnet hat, und dıe 1Im Mendel-Archiv aufbewahr‘ sınd, den Krankheıitsverlauf
un! dıe erapıe auselinandersetzt. Dr Kudlers Name lıegt uch VO  — iın der Todesanzeıge,
vgl Dok

46) K  A  s  N‘  ENECKY, 195 Fur Bafına, sıehe Anm Hromadka kommt iın dem
Catalogus Erem. Augustini (Romae nıcht VO  ü uch In dem Catalogus Brunae
figuriert nıcht Wahrscheinlıch ist nıcht ange 1m Kloster gebliıeben. KRIZENECKY, 195
erwähnt och dıe Eınkleidung elnes OvIzen IS Okt 883 Es betrifft tto TIkadlec,
der den Namen Alphonsus Thıelt Er WAarTr geboren den (OIkt 861 in RozZznov und wurde
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Kırche sondern 1im Prälatursaal. BeI dieser Gelegenheı blickte
endel In seiner Ansprache auf se1in en zurück und prophezeıte, ass
dıe Welt bald die Ergebnisse seiner Arbeıten anerkennen würde ‘ ).
Es dauerte aber och bıs 1900, ass TrTeı Botanıker, Hugo de Vries in
Amsterdam, der Münchener arl Correns un der Österreicher jure
Tschermak-Seysenegg unabhängıg voneınander mıt ihren Experimenten
dıe gleichen Erblichkeitsgesetze entdecketen WwI1Ie endel bereıts VOT 35
Jahren*®). rst ıIn jenem Jahr wurde Mendels Schrift Versuche über
Pflanzen-Hybriden VO  —; den Fachleuten In der Literatur wiedergefunden,
und INan gab ihm dıe Ehre, als Erster dıiese esetze entdec en
Seitdem hat endel eltruf und Anerkennung erhalten, aber ZU1 eıt
se1ines Absterbens Januar 884 kannte INa  —; ıh 1U in kleinem
Kreıs.

Am nachsten JTage chrıeb Bıschof Franz Sales1ius Bauer 49) Prior
Antonın Alt°®) und dıe Mitgliıeder des homasklosters einen late1-
nısch verfassten K ondolenzbrıef, dessen Anfang lediglıch mıt der ber-
setzung VO  —; Rıchter veröffentlicht wurde>*). Es ist eın pletätvoller TIEL.
In dem der Bıschof seiline hohe Achtung für den Verstorbenen ZU

Nov 887 ZU Priester geweıht Später Wäal Prior und ist Febr 920
gestorben, Catalogus Brunae,

47) « Wenn iıch uch manch‘’ bıttere Stunden In meınem Leben miıterleben musste,
[NUSS ich doch dankbar anerkennen, ass dıe schönen, Stunden weıltaus ın der
Überzahl Mır haben meıne wıissenschaftlichen Arbeıten 1e] Befriedigung gebracht,
und ich bın überzeugt, ass D nıcht lange dauern wiırd, da dıe Welt dıe Ergebnisse
dıieser Arbeıten anerkennen wırd». K  z  [a  N  ENECKY, D: Katalog,

48) Ihre Schriften sınd wıeder herausgegeben In Fundamenta Genetica. The revised
edition of endel'’'s classic wIith collection of original DUapers published during the
rediscovery era Selection and Commentary Dy K  z  r  N:  ENECKY rno 400 S sıehe
uch MEUER, 17232178

49) Franz Salesıus Bauer (1841-1915) WAar Professor für das Bıbelstudium des Neuen
Jestamentes der Unıuversıtät Prag un Rektor des dortigen Priesterseminariums, als
VO Kalser Franz Joseph prıl 882 YAUe Bıschof VOoO Brunn ernannt wurde.
aps Leo e bestätigte diese Ernennung Jullı 882 Bauer Walr eıner der
bedeutendsten Bıschöfe Brunns. Am 13 Maı 904 wurde Erzbischof VO Olmütz un
F Nov I8 Thiıelt dıe Kardınalswürde. Er Star' Ar Nov 191 S sıehe ABEL  e AA
mıt Bıld; Hierarchia Catholica 88| atavıl 160

50) Antonın Alt, S06 geboren, Wdl Lehrer Gymnasıum ıIn Iroppau und Dırektor
des Staatsgymnasıums INn Bratislava (Pressburg), sıehe UBER, Vısıtation, 199, 205, 221 Er
starb als 82-Jjähriger Sept 1888, Catalogus Brunae,

51) RICHTER, Aus den ın Brünn erschıenenen Zeıtungsnachrichten ber den 1Iod
Mendels (B Matouseks Notizen Meijknecht, führen WIT folgende
ende erfreute sıch in weıten reisen grOSSCI Sympathıien» (Newue freie Press, /.1.1884);
«An dem Verblichenen verliert dıe Armut den SIOSSCH Wohltäter, un dıe Menschheıt
überhaupt eınen der edelsten Charaktere, einen WäalIlmnen Freund un: Förderer der
Wıssenschaften und eınen mustergültigen Priester» (Tagesbote, /.1.1884).
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Ausdruck bringt und dıe VO  — den Mıtbruüdern gewählten Admıinıstra-
der e1 in ihrem mte bestätigt.

Bischof Bauer zelebrierte Januar das feierlıche Requiem in der
Klosterkirche Die Leiıtung des Chores hatte der eruhmte Tondıchter
eOos Janacek. ET WaTlr Klosterchorist SCWECSCH und Schüler des Augusti-
nermusıkers Paulus KfiZkovsky (1820-1885), der den Begründern
der tschechıschen natıonalen Ormusı Zahlt?):

An dem Leichenzug ach dem Brunner rIe beteiligten sıch
viele Personen, denen nıcht 1UI Vertreter der katholischen (rje1lst-
ichkeıt, sondern auch der evangelıschen Kırche, und der ıner der
jüdıschen Gemeıinde, ferner Abgeordnete der vielen Vereıine, mıt welchen
Abt Gregor endel Verbindung hatte Nıemand vermute ADET. einen
später weltberühmten Mann ZU!r etzten Ruhestätte begleıten.

Die Ansprache Bischofs Bauer VOr der Abtswahl Von Anselm Rambou-
sek

Das letzte okumen in den Hinterlassenschaften VO  —; Mons. de
Romanıs und Meıjknecht ist dıe lateinische Ansprache des Brunner
Bıschofs Franz Bauer dıe versammelten Augustiner des Ihomas-
klosters, als s1e sıch 1im Monat Maı 884 anschickten, für den verstorbe-
191530 Talaten einen Nachfolger wählen*).

In dieser kurzen Predigt bezeichnete Bauer och einmal seıne
OIfenDar gTrOSSC Sympathıe für den hochgeschätzten Gregor endel, der
sıch die klösterliche Observanz und dıe Verwaltung und erte1d1-
Sung des Klostervermögens sosehr verdıent gemacht hat?“)

ÄLBERICUS MEUER OS

52) KRIZENECKY, SAJNER, Fur arl Pau! Kfizkovsky, siehe Die Musık IN
Geschichte Un Gegenwart (Basel-London 16 (1979) IÜST: OBL (1969),
282, un LATAL-P SLADEK, Das musıkalısche Vermächtnis des Brunner Augustıiners
Pau!l KfiZzkovsky, In Cor Unum (1978), RA Er ist Maı 885 gestorben, Catalogus
Brunae,

53) Sıehe Dok ESs ist mMIr nN1IC. bekannt, WAallll Anselm Johann Rambousek
gewählt wurde. Aus der rwähnung in dıeser Ansprache, ende]l se1 VOI 1er Monaten und
och etwas gestorben, könnte INan schlıessen, ass dıe Wahl in Maı 8584 stattfand.
Rambousek WarTr 824 geboren, 843 in den en eingetreten un: 848 ZU Priester
geweıiht Er star'! 25 Januar 1901, Catalogus Brunae, 18

54) Sıehe uch RICHTER, 62-63, der Matousek für dıieselbe Abschrift ank Sagl
Nur der Absatz dieser Ansprache ist VO  —; ıhm, mıt der Übersetzung, abgedruckt
worden.



226 Albericus de eijer

Lucas Kovarik Alfonso Camullo de Romanıs

Brunnae, dıe august! 929

Admodum Rev Pater, Confrater carıssıme !

Habeas qQUACSO benigne EXCUSALUM, quod UunC demum, pOost
tantum temporIıs spatıum, respondeo ad {uUaAas lıtteras de dıe august!
annı currentis. Valetudiın1ı enım restaurandae (bronchitide ei
dıabete melıtto graviter affectus) degebam Jussu medic1 pCI alıquot
septimanas domum nOostram, partım in balneıs «Karlovy Vary» In
Bohemıua, partım apud INeCUMmM nepotem, parochum ıIn regıone sılvestrI,
nde domum redi] DAauUCOS ante 1e6s5

Detectis inter relıquam correspondent1am, qU am durante INCcCa ab-
sentla attulerat, Carıs lıtterıs tuls statım notıt1as de Rev Abb
endel desiıderatas conquırere eil NO  — laboravı in CasSsSsSuml

De Rev m1 Abbatıs Gregornrl endel vita prıvata, specılalıter de
e1lus vıta sacerdotalı el relıg10sa Darumnı quıdem constat, quod «notI1s
auctoritatiıs hıistoricae» sıcut desıideras, munıirı possıt, sed paucıs
ıllıs documentis, qUaC supersunt ei gratam e1us memor1am retinent,
singulares hulus VIT1 egreg]ll qualıtates personales luce clarıus

Haecce documenta sunt
ama COmMMuUnISs, ın qua con{iratres ei alın, quı Abbatem

endel personalıter noverant, unanımıter consentiunt.
Facta varla ei instıtutiones, QqUaAC negarı NO  — possunt el Abb endel

SUUM demonstrant.
Lıiıtterae propria 1PS1US INanlu AT person1s privatıs

consangumeıls destinatae, qQUarumı coplae hucusque CONSsSeTrTVvVaftaı sun(t,
auctorIis pletatem elusque mansuetudınem eit graviıtatem sımul sapıunt.

Omnes con{ratres nostrIı al maJores UNlC 1am in Domino
defunct! ut1 Rev Augustinus Kratky, Ernestus Schwetz, Ambros1ius
Poye, Carolus Ond  cek. Alois1ius Slovak, quı plures Cu Abb
endel In eadem communıtate viventes, e1us characterem ene novis_.se el

CO  er agestimare p  u  9 loquebantur de 1llo Cu maxıma
reverent1a ei pletate, laudantes SCMPCI e1us severıtatem, qUam conjunge-

nOverat Cu mansuetudiıne. Idem testimonıum et1am
Rev INUusSs as nOoster Bafına ei plures homiınes laıcı, fide 1gn1,
uC vıventes, secundum quod est Rev INU Abb endel
em catholicam sinceram DCI vitam SsUuam Servavısse CUMIQUC
integritatem eft purıtatem vitae sacerdotalıs et relıg10sae ın mınımam
quıdem dubıitatiıonem uUumıygUuamı VOCaVvIlsse.
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Idem Rev INUS as endel ad tempus elect10n1s SUac 1ın
Praelatum sclentlas naturales In cholıs Brunnensıbus tradıdısse, oOm1ı

consuet1is offic1us sacerdotalıbus G dılıgentia peract1s
experimentIis SUl1s sclentificıs incubuilsse fertur, 1psum actıonıbus
polıtıcıs umdqUuam implıcu1sse ve] dıstractiones mundanas EXqulsS1vV1sse
constat

Rev INUS Abb endel introduxıt In domum nOostram vitam
secundum regulam Ordınıis nostrI, 19828 sub regımıne ante-

SSOTIS e1us Rev mı Abb Napp 1O  —; habuıt In NOSITO lo0cum
vıta CommunıIıs, as NO  — est personalıter CUu singulıs CONVEON-

ualıDus IMNCMNSaIn cCommuniticavıt CUu ıllıs, sed pCI lıtteras mediante
Priore voluntatem SUam conventualıbus manıfestare respect1ıve INanll-

ata SUu  © 11S communicare, ENSAMUC propriam ab ]la conventualıum
distincetam in praelatura Cu SUl1Ss hospitibus habere olebat Hancce
consuetudınem, quaC depotismum sapıt, Abb endel Oomnıno removıt
ei alıam cCcCommun1I1s vıtae NOTINAaIM el quıdem &© mansuetudıne
et1am G ultımıs nNOovIıtus est

Praeterea est Rev INU Abb endel mnı ratione ei modo
possı1bılı adlaboravısse, ut vıta honesta el VCIC relı210sa in monasteriıum
introduceretur, 1psumque consequentl1a SUu in agendiI ratione el severıtate
inexorabiılı adeptum CSSC, ut relıg10s1 rationalısmo infect1 vel axXx1smo
rel1g10s0, sıcut iunc temporIs 1NOS Srat. faventes aut discıplinae monastı-
Ca sublecerıint aut domum nOstiram deseruerıint Klacel, Gabriıel
eia:)

Insuper notissımum eSLT. quanta constantıa Praelatus ende] INJuS-
t1S, cContra ona eccles1iastica latıs eg1bus Austrıiacıs, ad mortem
restiterit et quantas anc ob IO  = molest1as ei acerbıtates
gubern1ı! Austriacı s1ıt Dassus.

Ad  =} Rev Augustinus Kratky, con{irater noster, quı ANNO 907
felicıter in fama sacerdotis sanctı in Domino defunctus esü Ingressus est
In monasteriıum NOostrum getate 1am PFrOVeCTLUS, 38 Erat
enım collega endel In mMUuUuNeTEC professorI1s In eodem instıtuto. Cum
endel Praelatus electus SS Kratky Ingressus est ıIn monasteriıum
supponendo In monaster10 sub regıimıne VIr1 talıum qualitatum anım1,
QqUas in collega SU endel COgnNOVveral, possı1ıbıle futurum CSSC, ut
studiis ei actıbus rel1g10s1s DCI vitam facılıus vacaret./

Kx Rev mı Abb endel epistolarum cCommercI10, quod specılalıter
Cu SUul1s parentibus ei consangulne1ls habuıt, manıfeste pa Cr

duxisse amlılıa honestissıima, relıg10Nn1 plene dediıta 1psumque
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parentibus Suls SCMLDCI conservavısse affectum tenerrımum ad
aetatem 1rı ene maturı.

Juxta varlıas adnotatıiıones in cancellarıa monaster'11 CoNnservatas
Praelatus endel suscepı1t et1am et ad finem perduxıt renovatıonem
eccles1ae ef maxıma Cu CUTa SCIHMNDCI OPCTamM abat, ut paramentorum
copla augereitur.

eIum Rev mM1 Abb endel characterem desıgnandum haud
Darum et1am Ila cırcumstantıa affert, quod unanımiter COommun1
1um confratrum Praelatus electus est

Qua den1ıque reverentla eft qUO honore Praelatus endel polleba
p1Iscop1 Brunensıs, Dr Fr Bauer, quı {unc temporıs dioecesim

Brunnensem regebat, satıs adıectis ın appendice trıbus documen-
t1s, in quıbus hıc mentionem facıt Rev mı1 Praelatı endel, verbis SUuS

NO  — inorem honorem ei reverentiam qUam agnıtıonem, tenerıtatem.
gratiıtudınemque spiırantıbus.

Non DOSSUMI hac 1Cce plura communicare, CU1USs rel
MAgZNODCIC poenıtet, sed 1ON desınam stud1iose inquırere omnı1a, QUaC ad
Abb endel vitam privatam spectant, GL S1 quaedam hoc S
notabılıa mıhı1 investigare contigeriıt, NO  — omıttam Cu gaud10
communicare.

Non desunt quıdem, quı propria consılıa malevola sequentes, Rev
INUuU Abb endel rationalısmo imbutum ei S1IC dıcto Josephinismo
affectum CSSC declarent ad probandam istam temporıbus nostrIis ubiıque
vigentem sententiam falsam, «1mpossı1bıle CSSC, ut OMO sclent1ia
et doctrina emınens sımul efi VCIC fıiıdelıs sıt ei anctae Romanae Ecclesiae
fiılıus sıt addıctissımus». Quae sententıa NO  —; est alıu utp 1S1
malıt1ae eft calumnıae delıramentum pessimum.

ultam tibi, Ad  3 Rev Pater ei Confirater Carıssıme, salutem
dicens otıque venerabiıliı Conventul Vestro benedictiıonem Deo CXOD-
tans, et subsecr1bo

Tıbı addıctissımus
[sıgn.| Lucas Kovarık ÖS

Starem TINO Bı  Il Alt-Brünn]
laster ralove !! Königskloster]|

Czechoslovaquıa.
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Anselm Matousek Georgius Johannes Meijknecht
Brunn, den Februar 938

Hochwürdigster Herr Prior!

In der Beiılage ich MI1r erst heute die nen versprochenen
Aufzeichnungen und Dokumente, dıe ich 1m auie der TE in meınen
wenıgen freien Stunden, sowelıt CS me1n an als Prokurator zulässt.
ber das en uUunNnseTEeSs SIOSSCH es un: Talaten endel gesammelt
habe, übermitteln.

ollen, Hochwürdigster Herr Prior das gesandte ater1a gütigst
durchlesen und Sıe och irgendwelche Erganzungen der schrıf-
ten, dıe nıcht beılıegen, wünschen ollten, bın ich bereıt, nen
dıeselben verschaffen, damıt Sıe auf TUnN:! dieser Tatsachen den
beabsıchtigten und für dıe weıtere Oeffentlichke1i bedeutungsvollen
Vortrag ber endel als Priester halten können.

Das Buch des Dr 1S, sowelılt Mendels en ernı ann nıcht
als eın wissenschaftlıches Werk angesehen werden, da jeder hıstorI1-
schen Quellen und Tatsachen entbehr FEher scheıint CS, ass Dr 18 den
Standpunkt vertritt, ass eın katholischer Priester; der In der Wissen-
schaft epochemachende Fortschritte den Tag legt und deshalb VO  — der
Nachwelt in dıe ersten Reihen der grossch Ge1istesmänner gestellt wiırd,
den een eines freisınnıgen Denkers huldıgt und deshalb als olcher
auch arste

Die bis Jetzt erschiıenenen Bücher handeln nıcht ber Mendels
eben, s1e schildern vielmehr seıne Arbeıt und se1n iırken auf dem
Gebiete der Wıssenscha

Professor Dr Rıchter haält ZWal eın Buch ZUr Herausgabe bereıt,
doch nthält all das, Was den nen soeben eingesandten Dokumenten
und eılagen ntinomMmMen werden ann

Sonst ren Diıensten bereıt, sehe ich ren geESC
eventuellen weıteren Wünschen und verbleıibe Ihr

In Christo Sanz ergebener
S1gn.| Ans Matousek.

Anselm Matousek Georgius Johannes Meijknecht
Brunn, Februar 038

Hochwürdigster Herr Prior!

Ich Sıe bereıts im Besıtze des nen VOI einıgen agen eingesand-
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ten Schreibens samt beigeschlossenem Materı1al un rlaube MIr och
Folgendes beizufügen :

iıne Abschrıiuft des Orıginalaktes ber dıe Wahl Mendels FACI bte
VO T/1V 868 (unanımıter gewäa

eın Verzeichnıis ausländıscher Lıiıteratur ber endel
Was dıe Stellungnahme Mendels ZUIN Brunner Bıschof raf Schaf{f{f-

gotsch (Anton Ernst), ber welche Dr 15 In seinem ucC Seıite 33
spricht, anbelangt, wırd diese Urec den Bericht des erwähnten 1SCHNOIS
VO 1868, dessen Abschrift ich nen bereıts eingesandt habe,
klargelegt.

Bischof raf Schaffgotsch konnte iın seinem Schreıiben OSS allge-
meın un 1Ur mtlıch sıch aussern un das Notwendigste ber Mendels
Leben betonen. ıingegen jedoch hob seınen Charakter un selıne
besonderen Eigenschaften hervor, indem darauf hınwıes, ass ende]l
<«durch se1n bescheıidenes, zuvorkommendes und rücksichtsvolles eneh-
men dıe Zuneigung seiner Mıtkonventualen SCWAaNN un BIC seiıne
wissenschaftlıche Bıldung, se1ın gerades, offenes Wesen dıe Achtung und
1e seiner ollegen 1m Lehramte nıcht mınder als eıne kındlıche
Anhänglıichkeıit seiıner Schüler sıch erwarb».

Bıschof raf Schaffgotsch Warlr Brunner Bıschof VO TE 0 M
870

1C unerwähnt möchte ich lassen, ass endel selinen
Büchern auch Charles Darwıns erike. nämlıch

Das Varueren der Tiere und Pflanzen 1m Zustande der Domestication
Band broschürt, Band gebunden) Stuttgart 1868,

Die Wırkungen der Kreuz- und Selbstbefruchtung 1Im Pflanzenreıich
Band broschürt) uttga I4

BTr dıe Entstehung der Arten 1m Tıier- un Pflanzenreıiche (gebun-
den) uttga 1863,
er dıe Einrichtung ZUr Befruchtung britischer un ausländıscher
Orchıdeen (gebunden) 862

besass. Von den broschürten Bäanden sınd 1Ur wenige Blätter aufge-
schnitten, eın BeweIls dessen, ass endel bloss 1U das las, W as ıhn
interessıierte, WOßCECH C den übrıgen Inhalt des Buches vollıg unbeachtet
lıess.

Prof. Dr Rıchters ZUT Herausgabe vorbereıtetes Werk en WIeE
handelt hauptsächliıch ber jenes, WAas Mendels Interesse ıIn 1)Aarı-

WINS Büchern erweckte und worüber ende]l sıch entsprechende Auf-
zeichnungen machte.
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Z7u weıtern Dıiıensten bereıt verbleıibe ich

in Christo Ergebener
eılagen. S1gN.| Ans Matousek

Domdechant Andreas Hammermüller Bischof Anton Ernst Graf
Schaffgotsche

ochgeborner raf
Hochwürdigster 1ScCAhO
Euere Excellenz!

In Gemaässheıit des en Auftrages Fuerer Excellenz VO März
868 257 haberi sıch dıe bestellten Ordınarıats-Kommiuissäre., näamlıch
der ehrerbietigst Gefertigte und der Herr Domkapıtular ugustın
Kıowsky in Begleitung des Herrn Ordinarıats-Sekretärs Kapusta
als bestellten Notar Marz llaufenden ahres 1n das Augustiner

TIhomas In Altbrünn verfügt, dort VO  — dem versammelten
Convente eıne Vor- der Probewahl vornehmen lassen, und folgen-
den Tage i 30 Marz 868 dıe angeordnete Wahl eiınes Stifts-
praelaten geleıtet.

Wıe das anverwahrte Wahlrefera entnehmen lasst, wurde VO  —; 12
Votanten Im zweıten Scrutinium der hochwürdige Stifts-kapıtular Herr
Gregor endel mıt Stimmen, also unanımıiıter ZU Stiftsabte CanNlO-
nısch gewählt

Nachdem erselIbe dıe auf ıh gestellte Wahl anzunehmen rklärt
hatte. wurde sogleıc processionalıter *), ach vollzogener Investitur
aber, In dıe Praelatur eingeführt und iıhn dıe Uebergabe der Jempora-
1en gepflogen un ZWAaTl auf Grundlage des VO  — der Inventurs-Commis-
S10N festgestellten Inventars VO Janner 1868, VO  — welchem eine
beglaubte Abschrift hıerneben zurückfolgt, das zweıte are aber ın den
Händen des Herrn Praelaten zurückgelassen wurde.

Das diesfalls aufgenommene Uebergabe-Protokoll wırd ın Parıen
ehrerbietigst angeschlossen.

Brünn, den prı X68
Andreas Hammermüller, Oomdechant

als erster Ordinarıats-Commissar.

Der ext hat professionaliter.
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Bischof Anton Ernst Graf Schaffgotsche Statthalter Adolf Freiherr
VonNn Poche

Hochgeborner Freiherr!

Be1 der Marz ll aufenden [ahres 1im Augustinerstifte
Thomas lın Altbrünn|*) VOTSCHOMMCNECNH Wahl, der iıch den infulıer-
ten Praelaten und omdechant Andreas Hammermüller, ann den
Domkapıtular ugustın Kıowsky als Ordıinarıatskommissäre bgeord-
net habe, ist der dortige Stiftspriester Gregor endel ZU bte CallO-

nısch gewählt worden.
ach vollzogener Investitur des Praelaten wurde auch dıe

Installatıon desselben quoa: temporalıa VOTSCHOMIMN und hierauf dıe
Uebergabe auf rundlage des mıttels Zuschrift Euerer Excellenz VO

Marz ahl 1050/Präs. In uplo MIr zugekommenen Inventars
gepflogen, worauf ich ann 13 prı den Neugewählten dıe üblıche
Benedı  10N erteılt habe

em ich dıe Ehre habe Euerer Excellenz Anschluss des
Uebergabsprotokolles dıe Eröffnung hlervon machen, rlaube ich mMIr
im Hınblicke auf dıe bezogene geschätzte Zuschrift zugleıc bemer-
ken, ass der Praelat endel Gregor 1im Te 32 Heinzendorf in
Schlesien geboren worden ist, dıe feierliıche Ordensgelübde 1im re X46
abgelegt un Im PE 84’7 dıe heılıge Priesterweıihe empfangen hat

ach seiner Ordınatıon elistete erselbe kooperatorische Dienste be]l
der Stiftspfarrkırche runn und supplierte hierauf ymna-
s1um in Znaım. Nachdem erselibe Zzwel re selner weıteren wI1Issen-
schaftlıchen Ausbildung 1Im physıkalıschen Institute Wıen zugebracht,
verwendete a sıch als upplent der Oberrealschule TuUunn Wıe
durch sein bescheidenes, zuvorkommendes und rücksichtvolles Benehmen
die Zunelgung seiner Mitconventualen ZEWUANN, erwarb sich auch
durch seine wissenschaftliche Bildung und Sein gerades ffenes Wesen dıe
Achtung und 1€e. seiner ollegen IM Lehramte nicht minder als eInNe
kindliche Anhänglichkeit seiner Schüler*).

Ich benütze den Anlass dıeser Eröffnung ZUT Erneuerung des

a Aufgeklebte ıtalıenısche Übersetzung: «Sıclc|ome ate endel 61 ha ad-
rTato pCI la SU:  ev) anıera dı comportarsı modesta, gentile, plena dı rispetto l’affezıione de!1
SUO1 Confratellı dı Convento, OSI aquıstava eglı DCI la s 1l Istruzlione scientifica 11 SU  ®

Carattere leale SINCEero et1ima rıspettosa de1 SUO1 compagnı ne]l uffi1710 dı aestro NO  —x INCINO

che I’ınchnazıone |’amore fılıale de1 SUOI scoları».
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usdruckes meıner ausgezeichnetsten Hochachtung mıt welcher ich dıe
Ehre habe ZUTr verharren

Euerer Eixcellenz
Brunn Aprıl 868 |gehorsamster Dıiıener

Anton Ernst
Bıschof|

I odesanzeige Gregor Mendels

Sterbebuch Stadtbezirk
884 Seıite 1om

Kurr.
Klosterstift St TIThomas

Janner endel Gregor pIro tiempore] Abt und Praelat
des Augustinerstiftes Ihomas, re alt,
orbus Bright un Herzfehler

versehen : Wılhelm Dohnal, Augustinerpriester
beerdigt : der Hochw Bıschof VO  —; Tunn Dr
Franz Sal Bauer.

477 St 76
Todten-Besichtigungs-Anzeige
(jasse und Haus: Königskloster Nr l
Namen des Verstorbenen: Eminenz Herr Gregor endel

Pralat un Abt des Stiftes KÖ-
nıgskloster Alt Brunn

tersjahre : Tre
Sterbtag und Stunde den 6/1 Uhr Nachts
Krankheıit Herzifehler. orbus rıghtu

Brünn, den Janner 884 Kudler
Dr agner mlanu| plropria|

Ergänzt VOoO verkleinerten Faksımıile ın Rıchter, 61 und dem Meıujknechtschen
Exemplar, auf der Rückseıte : «An Seine des Hochgebornen Herren Adaolf Freiherren
VO  — C Geheimerrathes Statthalters VoO Mähren eic eic Excellenz»

5} Eın Faksımıiıle diıeser Anzeıige in Iconographia Mendeliana, 103) Wır
haben den ext ach diıesem Faksımile korriglert.

Das St Thomasstift wurde uch Königskloster genannt, vgl Dok
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Bischof Franz Bauer Priıor Antonin Alt und SEeINE Mitbrüder

Admodum Reverendo el Relig10s0 Antonıno ALT, Prior1
onaster 11 Vetero-Brunens]\, Phıiıl octorIı1 ceter1sque e]Jus-
dem Reverendıis al Relıg10s1s Conventualıbus. Salutem el Apostoliıcam
Benedictionem in Domino semplıternam.

Profecto trist1ssımus esL, qUCIM 1S misıst1s, NUnCIus, ura
SuDbDlatum 1S fu1lsse, CUul ante 15 fere pCI vota unanımı1a Patrıs
locum triıbuistis et qUCm 6} ut par fult, observantıa pletate
Patrem veneratı est1s. Ipse enım plures Vestrum Relıgi0n1s professione
OTIC 1psorum SUSC fılıos <1b1 generavıt, OXIMILA quadam
plane singuları anımlı teneritudine complexus est

Et U1lCc onge factus est obıs, defecıt gaudıum cordiıs Vestr1,
VEISUS est ın Iuctum chorus Vester, pusıllı fact1 est1s absque Patre
Attamen Domino factum est istud Eapropter lugete quıdem, Patres
Carıssıml, attamen SDES Vestra plena estoO heata iImmortalitate eIUuS, CULIUS
memor1a IN henedictione erıt

1 qUO VCIO solatıo ODUS est 15 charıtatis, percıpıte
ostrIıs qUOQUC vot1ıs indıgn1s precıbus, ut quı salvandos salvat
gratis ”), anımam Gregor1l sanctıs Angelıs ad patrıam Paradısı Jubeat
perduc1*), Vestram incolumem Conservel famılıam, dum
dıgnum el In Domino dıspensatorem constitueritis Quod qUO magıs
MUS, optamus Deum eN1xIs precıbus OIamus, Ilubentius
ASSCHSU Nostro comprobamus, quod ut affırmatiıs secundum antıquam
onaster11 Vestr1i observantıam Admıinıistratores ıIn spirıtualıbus ei tem-

poralıbus capıtularıter elegıistis, videlıicet Ad  z} Rev Rel
Antonınum Alt, Priıorem,
Ambrosiıum Poye, Procuratorem,
Ernestum Schwetz, agıstrum clerıcorum el novıiıt1orum,

mınıme dubitantes, quın qUOS communıbus vot1ıs elegıst1s, ilsdem et1am
obedientiam ei debitum honorem praestiturı s1t1S.

Scr1psimus Brunae in Episcopalı Residentia Nostra dıe mensIıs
Januarı! 884

Francıiıscus Bauer

e Ps 117 23
cf. ccel 45
Mıssa Defunctorum Dies Irae

7 Oratıo Missae Defunctorum
cf. 111 xx
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Allocutio Rmi ‚DISCODL Dr Franc. Bauer ad CONVeNTUM Aante electionem
Abbatis Rmi Anselmi Rambousek

Reverendi al Relıg1i0s1 Domin1ı Conventuales.

Quod est omnıbus hominiıbus *), ante quatuor el quod
excedit INCENSCS acc1ldıt el agestimatissımo hulusce monaster11 Ordiınıs
Augustinı Abbatı Gregor10 de observanda Ordinis disciplina el hontis
Monasteri1l administrandiıs {uendisque optime mert1to, praematura MO
subreptus est filus Suls.

Attamen aecC est sıngularıs vıitae monastıcae ratio, ut NOn tantum
Patres s1ıbı M1l10S, sed el 1111 s1b1 procreent Patres.

Quemadmodum VCIO, onente gentium Apostolo“*), CINO s1ıb1
honorem, 1S1 qu1ı VOCatus est Lamquam Aaron, ıta Sane CINO

QUOQUC s1b1 alıquem patrem 181 ductus Spirıtu, in qUO nobıs
clamandum Abba, Pater*)!

Merıiıto itaque utum est, ut Abbatum elect10 sub hulusce 1at
pırıtus invocatione, utpote quı ducıt In verıtatem el suggerıt
omn1a°). Quum 1am VOS, Reverendiı ei Relıg1i0s1 Domuin1ı Conventuales, iın

S1t1S, ut electione 185 praeficlatI1s, qUCM patrıs instar habeatıs, DTaC
omnıbus relıquıs eN1xIs precıbus compellandus est Vobis Spirıtus Sanctus
Paraclıtus, quı det 155 In electione SaDCIC el de ectione peracta
incere gaudere ’). Amen.

cf. ebr Z
cf. ebr
cf. Mt D

%} cf. Rom 15
cf. lo 13
cf. lo
cf. Dom Pentecostes, ıIn oratıone Missae


